
Aus Forchners Feder Fiddle, Folk und Celtic Spirit
in Gnandstein
gnAndstein. All Hallows
Evening – Fiddle, Folk und Celtic
Spirit ist am Sonnabend, den
31. Oktober ab 17 Uhr in der
Evangelischen Dorfkirche
Gnandstein, Gnandsteiner
Hauptstraße 1,zu erleben
Inzwischen sind die Gnand-

steiner Folkkonzerte im Herbst
schon zur Tradition geworden.
Die irischen Feste Samhain und
„All Hallows Evening“ (der
Abend vor Allerheiligen) sind ein
guter Anlass, genau an diesem
Abend irischeMusik, „gespickt“
mit Informationen zu diesen tra-
ditionellen alt-irischen Festen,
zu erleben.
In diesem Jahr hat das Gnand-

steiner Duo „Breath’s of Green“
ein Heimspiel. Es musiziert zu-
sammenmit Anna Falkenau, die
extra aus Irland anreisen wird.
Die Liebe zur irischenMusik liegt
allen Künstlerinnen im Blut. An-
na Falkenau, mit Corinne und
Elisabeth familiär und freund-
schaftlich verbunden, wuchs in
Leipzig auf undwanderte später
nach Irland aus. Sie ist dort als
Profimusikerin tätig. Mit einer
Forschungsarbeit zur traditio-
nellen irischen Musik in Galway
erlangte sie einen Doktortitel. In
Ihrer Wahlheimat wird sie als

„hervorragende Vertreterin des
irischen Geigenspiels“ und als
„Botschafterin des Besten der
irischen Musik“ beschrieben.
„Breath’s of Green“ bedeutet

so viel wie „grüner Atem “. Das
beschreibt auch die Musik, die
dasMutter-TochterDuoCorinne
und Elisabeth Schulze aus
Gnandstein mit viel Freude auf
die Bühnebringt.Das sind vor al-
lem traditionelle irische Songs in
eigenen mehrstimmigen Inter-
pretationen. Beide wollen mit
ihrem Gesang etwas von der fri-
schen irischen Luft ans Publikum
weitergeben, die sie selbst jedes
Jahr im Urlaub im irischen
County Sligo einatmen.
Die Veranstaltung des Kirch-

spielsGeithain-Frohburg-Lunze-
nau wird unterstützt durch die
Junge Gemeinde Kohren-Sahlis
sowie den Heimat-und Gesell-
schaftsverein Gnandstein e.V..
Beidekümmernsichumdas leib-
liche Wohl der Gäste.
Der Eintritt kostet 10 Euro,

Kinder bis 12 Jahre frei. Der Ein-
lass beginnt gegen 16.30 Uhr.
Aufgrund der Straßenbau-

stelle in Gnandstein werden die
Konzertgäste gebeten auf dem
Gnandsteiner Parkplatz zu par-
ken.

Frohburg kann mit Fördergeld
sein Freibad sanieren
Vor allem Pumpen müssen erneuert werden. Dank der Förderung kann die Stadt
noch mehr am Naturbad machen. Viele andere Projekte im Landkreis gingen hingegen leer aus.
Frohburg.Die Stadt Frohburg
darf sichüber Fördermittel für die
Sanierung ihres Naturfreibades
freuen. Der Haushaltsausschuss
des Bundestages hat 281.250
Euro bewilligt. Das Geld stammt
aus der sogenannten Sportmil-
liarde,einemTeildesvonderBun-
desregierung aufgelegten Son-
dervermögens „Infrastruktur
und Klimaneutralität“.
In einer ersten Tranche hatte

der Bund im April 333 Millionen
Euro verteilt. Unter den bundes-
weit mehr als 300 begünstigten
Projekten war damals keins aus
dem Landkreis Leipzig, obwohl
hiesige Kommunen sich für
32 Vorhaben um Geld bewor-
ben hatten. Dass die allesamt
leer ausgingen, war auf harsche
Kritik vonBürgermeisterngesto-
ßen.

ErNEuEruNg voN PumPEN-
uNdWassErtEchNik

Die Stadt Frohburg kam jetzt bei
einer Sonderförderungsrunde
für Schwimmbäder mit ihrem
Antrag zum Zug. Von den dabei
ausgereichten 250 Millionen
Euro profitieren 195 Projekte in
ganz Deutschland. Die Zahl der
Anträge lag um ein Vielfaches
höher. In Sachsen bekommen
acht Kommunen etwas ab. Die
reichlich 280.000 Euro für Froh-
burg sind im Freistaat die ge-
ringste Einzelsumme.

Bundesförderung für das Bad in
Frohburg. Für die sächsische So-
zialministerin Petra Köpping
(SPD), die im Landkreis Leipzig
zu Hause ist, sind Schwimm-
bäder wichtige Orte für den
Schwimmunterricht, den Ver-
einssport und die Naherholung.
„Dass dieser wichtige Ort nun
saniertwerden kann, ist eine gu-
te Nachricht für dieMenschen in
Frohburg und der Region“,
kommentierte Köpping die Ent-
scheidung des Haushaltsaus-
schusses des Bundestages.
„Dass sich Frohburg mit seinem
Naturfreibad in einem derart
überzeichneten Verfahren
durchgesetzt hat, ist ein großer
Erfolg für die Stadt.“ Das sagt
Edgar Naujok (AfD), direkt ge-
wählter Bundestagsabgeordne-
ter im Landkreis Leipzig. Er kriti-
siert zugleich, dass Länder und
Kommunen, die normalerweise
für die Sportstätten zuständig
seien, wegen ihrer Finanzlage
auf solche Bundesprogramme
angewiesen sind.
Auch bei Bürgermeister Rich-

ter ist die Begeisterung über die
Förderung nicht ungeteilt. „Na-
türlich sind wir froh darüber.
Noch lieber wären mir aber aus-
kömmliche kommunale Finan-
zen.“ Im Fall des Bades wird
Frohburg den erforderlichen
Eigenanteil auch über Kredite
finanzieren müssen.

AndréneumAnn

Das Geld soll vor allem in die
Sanierung der Pumpen- und
Wassertechnik des Nicht-
schwimmerbeckens fließen,
sagtder FrohburgerBürgermeis-
ter Karsten Richter (CDU). Dies
sei dringend notwendig, die An-
lagen seien schon in der zurück-
liegenden Saison anfällig gewe-
sen. „Die müssen unbedingt er-
neuert werden“, so Richter.
Die Nachricht über die Förde-

rung kam überraschend, sagt
der Bürgermeister. Dennoch sei
die Stadt vorbereitet. Weil die
Pumpen auf jeden Fall hätten sa-
niertwerdenmüssen, lägen jetzt
schon Angebote vor. Genaueres
zum Bauablauf würde sich in

den kommenden Wochen ent-
scheiden. „Unser Ziel ist“, sagt
Karsten Richter, „das Bad in der
nächsten Saison wieder wie ge-
wohnt öffnen zu können.“

attraktivität soll
gEstEigErt WErdEN

Vor demZuschuss aus der Sport-
milliarde war der Kommune für
das Bad schon eine Förderung
aus einem anderen Förderpro-
grammbewilligtworden. Beides
zusammen ermöglicht es der
Stadt, bei der Badsanierung
nicht nur in die Technik, sondern
auch in Attraktivität zu investie-
ren. Zum Beispiel soll ein älteres

Gebäude, die sogenannte Fi-
scherhütte, abgerissen und
durch ein modernes Bistro er-
setzt werden. Das sollen nicht
nur Badbesucher nutzen kön-
nen, sondern auch Gäste außer-
halb der Eintrittszone. Ebenso
sei vorgesehen, den Zugangsbe-
reich aufzuwerten. Das Froh-
burger Naturfreibad ist in die-
sem Jahr 90 Jahre alt geworden.
1936 war es in einem ehemali-
gen Steinbruch eröffnet wor-
den. Bis heute ist das Hauptba-
degewässer ein teilweise einge-
fasster natürlicher Seemit Sand-
strand. Später kam das Kinder-
schwimmbecken hinzu. Regio-
nale Politiker begrüßten die

Badespaß im Freibad in
Frohburg. Doch die Technik
für das Kinderbecken ist
dringend sanierungsbedürf-
tig. Foto: Jens Paul Taubert
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